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3d) Bin ber Süfteler Sdjreier,

ein praftifdj erfahrener SJtann,

Ser ftetë in aüen Sagen

SBortrefflidj ratzen fann.

Srum finb' icB eê audj »erroegen,

Safj man Balb laut unb leiê,

Sßroteftlet gegen ben © o 1 1 6, a r b

Unb gegen fein jroeiteê ©eleië.

3Jlan foü fie nur Beibe madjen,

Jliàjt boren auf Spott unb Sffiife;

Saê S e f i j i t fäbrt auf bem einen,
2luf bem anbern baê SBenefij.

3n ber §unbeau§fteÖHtiß.

Spitz de Paris: Bonjour äßittaudjer Comment vous

portemonnaie SBei mir gebt'ê immer nodj : Sffiau, 2ßau

SB e r I i n e r S o g g e : Set nugt Sieb aber jar nifajt, fo lang ict biefen

3rufj ju erroeitern im ©tanbe bin mit : §au, §au

©àjweijer ïedel: Sa^t unfer einem bocb audj §u SBorte fommen

groifdjen biefem ©ebeCt tann id) ja fonft SRiajtê fagen, alê: 2lu, 2lu!

9tuffifdjer SBolfêbunb: Sitte midj nidjt ;u grüben! Um 6udj

non meiner (Sriftenj 511 übetjeugen, roerf icb bie unb ba einen SBroden in

(Sure 3«oinger mit bem 2Jtotto : Kau Kau

englifcber Sßetnbarbiner: Sagegen fönnt 3r)r audj auf meine

greunbfebaft redjnen, fo lange Bei Sud) etroaê §u Bolen ift. Sllfo: SBau! SBau!

2luêftellungê6efud)er (ba fte Me Bellen) : Saê ift bodj g'rabe

fo barmonifdb, roie bie fämmtlidjen anbern internationalen Vereinbarungen.

^ifiemttgsausfidjfett.
üladjbem fdjon Snbe 2JÎ ai einjelne Sage oorgefommen, ba eê nut

SRadjmittagê regnete, bürfte fidt) biê ßnbe 3 u n i bie Situation für ganje

Sage obne Stegen günftig fteuen. gaûê nidjt fonträre galtoren eintreten,

tann mit SSeftimmtbeit behauptet roerben, eê regne im Suit nur nodj 12

oon ben 24 täglichen Stunben. 9îur ift ju boffen, baft ftd) biefetben beë

Sladjtê einftellen. Obne Sroeifel roirb fidj bie Sage im 21 u g u ft fotocit

abllären, bap Biê 2tnfang September ooQftänbig tegenfteie Sage nidjt mebr

ju ben SeltenBeiten geböten. SBenn alfo folgeridjtig beute fdjon für ben

Oftober bnuanteë Sßetter norauêgefagt roerben barf, fo ift geroifs feine

Urfadje jur SBeunrub igung oorljanben.

^onherrtott.
(>Bt«6er.)

Ser Snjtb: Sie N.-O.-B. ift ootlftänbig in meiner £anb; ein Srucf

unb fte baudjt ibt Seben auê."

(Sefct.)

Sie N.-O.-B.: SBenn'r jeft benn öppen öppe Oeppiê roettib, fo fâgeb'ê,

SBunb, mir ftnb parat!"

'gMeßmtgseffeßf.

SBäbrenb baë geroöbnliüje ipapiet giftige Sünfte entfenbet, ba\x$t baê

Dr. 3ägerfaje $Jî 0 r m a l Rapier 50 7» SBelebungêeffeft auê fo oerfünbet ber

normalige 2Boü%, jefeige ^apier^poftel.
Söo, fragen roir nun, bleiben bie anbern 50 7» Sie Baudjen natür*

lid) aud) SBelebungêeffeft auê für bie Kaffe beê ,§errn SlJrofefforë.

t.

#erï Seufi : ©älleb Si, SBereBrtiftt, Sie macbeb au mit am SB a a ; ar

für bie gerieïoloniea?"
Srott ©tttbtridjter : S8etftabtft, perfee; mir bänb i eufem iguuêbâltigli

efo atletlet Sieb'ê unb Sajon'ë, room'r prad)tig dja b'rjue oerroänbä unb

roo'ë benn fo ridjtige SBerttj rjäb unb en fcböne ÜRube für e gueti Saàj' trett."

§etï Scttft : Csbcbnsebä! Saê roäri au en gute SEBinf für euferi

3ungg'feüe unb alte 3umpfete, roo b'iluge e fo quaft fdjam&ajt fägeb

Si fdjambaft nerbebeb, roemä oppiê ou ßbinbe feit."

Sruu tabtridjttr : 3a, unb roo benn immer na roänb 'ë grofj SEBoit

fûefjte, roemm'r ou Sbinbenetjiebig rebt."

§ttt Settfi : 3& unb nüb emol roüffeb, roatum b'm gudjê Sruube

ä'fuur finb,"

Statt ©tobtridjter : ßbe faäB I 2ttfo jej fötJib ft ft emol ufe roefee

ober benn djômmeb'ë in SfteBetfpaltet", $unft!

Hüftweh, Rheumatismus.

In Folge Erkältung litt ich seit
7 Jahren an Rhonmatismns,
hauptsächlich in der Düfte, den Schenkeln

und dem Rücken, mit sehr heftigen
Schmerzen, so dass ich in letzter
Zeit nicht einm. mehr sitzen konnte.
Herr Bremicker, prakt. Arzt in Glarus,

befreite mich vollständig von diesem
so qualvollen Leiden, so dass ich
jetzt nicht die geringsten Schmerzen
mehr habe und wie früher arbeiten
kann. Behandig. briefl. Unschädl.
Mittel Erfolg in allen heilb. Fällen
garantirt 1 (103-52) Bnrkh. Vetsch.

Hof bei Salez, Kt. St. Gallen,
Februar 1886.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Zürcher Kantonalbank.

Kündigung von 4=°|0 Obligationen.
Wir kündigen Hiemit nachfolgende Obligationen

zur Rückzahlung auf 5. September 1887:

No. 124,001 bis 124,765 von Fr. 500. -
127,501 bis 130,984 Fr. 1000. -
116,701 bis 117,168 Fr. 5000. -

und bemerken, dass die Verzinsung mit 5. September 1887

aufhört.
Wir anerbieten uns, diese Titel schon von heute an bis

zum Kündigungstermine bei der Hauptkassa und den Filialen

unter Vergütung der betreffenden Zinsen bis 5. September 1887

umzutauschen gegen unsere Obligationen (O F 4867)

à 3x/2 °/o auf 5 Jahre fest.

oder à 38/4 °/o 10

Zürich, 25. Mai 1887.

(99_4) Die Direktion.

Spedition von Delikatessen,
sowie «eliiigel, Fische, Wildpret, Conserven, Wurst-
waaren, Früchte, Gemüse, feine Weine und Liiqueure.

Jede kleinste Bestellung wird angenommen, prompt und billig per

Post besorgt.
Charles A\"eiclev, Comestibles,

(97) Weinplatz - Zürich - Weinplatz.

Keine Falten mehr

Hosenhalter.

g» Praktischste Erfindung

zur Konservirung der

Hosen. Eine Nacht

genügt, jede Falte zu

entfernen.

überzeuge siel darclt

Versuch.

Der Effekt ist ein

ganz erstaunlicher 1

Preis, fein vernickelt per Stück
1 Fr. 50.

"Versandt
nach Auswärts per Nachnahme.

Engros-Verkauf in der Schweiz

nur bei (22-26)

Bachmann - Scotti
Zürich.

JEiiezu. eine Beilage.

Ich bin der Düfteler Schreier,

Ein praktisch erfahrener Mann,

Der stets in allen Lagen

Vortresflich rathen kann.

Drum find' ich es auch verwegen,

Daß man bald laut und leis,

Protcstlet gegen den Gotthard
Und gegen sein zweites Gcleis.

Man soll sie nur beide machen,

Nicht hören auf Spott und Witz;

Das Defizit fährt auf dem einen,
Aus dem andern das Benefiz.

Jn der Hundeausstellung.

Spitz: <le Paris: öoHour, Mitraucher I Lowmeut vous

portkmorinaie Bei mir geht's immer noch: Wau, Wau!

Berliner Dogge: Det nutzt Dich aber jar nischt, so lang ick diesen

Jruß zu erweitern im Stande bin mit : Hau, Hau

Schweizer Teckel: Laßt unser Einem doch auch zu Worte kommen

Zwischen diesem Gebell kann ich ja sonst Nichts sagen, als: Au, Au!

Russischer Wolsshund: Bitte mich nicht zu grüßen! Um Euch

von meiner Existenz zu überzeugen, werf' ich hie und da einen Brocken in

Eure Zwinger mit dem Motto : Kau Kau

Englischer Bernhardiner: Dagegen könnt Ihr auch auf meine

Freundschaft rechnen, so lange bei Euch etwas zu holen ist. Also: Bau! Bau!

Ausstellungsbesucher (da sie Alle bellen): Das ist doch g'rade

so harmonisch, wie die sämmtlichen andern internationalen Vereinbarungen.

Witterungsaussichten.

Nachdem schon Ende Mai einzelne Tage vorgekommen, da es nur

Nachmittags regnete, dürste sich bis Ende Juni die Situation für ganze

Tage ohne Regen günstig stellen. Falls nicht konträre Faktoren eintreten,

kann mit Bestimmtheit behauptet werden, es regne im Juli nur noch 12

von den 24 täglichen Stunden. Nur ist zu hoffen, daß sich dieselben des

Nachts einstellen. Ohne Zweifel wird sich die Lage im A u g u st soweit

abklären, daß bis Ansang September vollständig regenfreie Tage nicht mehr

zu den Seltenheiten gehören. Wenn also folgerichtig heute schon sür den

Oktober brillantes Wetter vorausgesagt werden dars, so ist gewiß keine

Ursache zur Beunruhigung vorhanden.

Konversion.
(Bisher.)

Der Buud: Die IV..0.-L. ist vollständig in meiner Hand: ein Druck

und sie haucht ihr Leben aus."

(J-tzt.)
Die lX.-0,-Ij.: Wenn'r jetz denn övpen öppe Oeppis wettid, so säged's,

Bund, mir sind parat!"

WMungseffekt.
Während das gewöhnliche Papier gistige Dünste entsendet, haucht das

Dr. Jägersche Normal-Papier 50 °/° Belebungseffekt aus so verkündet der

vormalige Woll-, jetzige Papier-Apostel.

Wo, fragen wir nun, bleiben die andern 50 °/° Die hauchen natürlich

auch Belebungseffekt aus für die Kasse des Herrn Professors.

Herr Feust : Gälled Si, Verehrtisti, Sie mached au mit am B a a z a r

sür die Feriekolonieä?"
Frau Gtadtrichter: Verstahtsi, persee; mir händ i eusem Huushältsgli

eso allerlei Lieb's und Schön's, wom'r prächtig cha d'rzue verwändä und

wo's denn su richtige Werth häd und en schöne Nutze sür e gueti Sach' treit."

Herr Feust: Ebä-n-ebä! Das wärt au en gute Wink sür euseri

Jungg'selle und alte Jumvsere, wo d'Auge e so quasi schamhast säged

Si schamhast verhcbed, wemä öppis vu Chinde seit."

Frau Stadtrichter : Ja, und wo denn immer na wänd 's groß Wort

füehre, wemm'r vu Chindenerziehig redt."

Herr Feust: Ja und nüd emol wüssed, warum d'm Fuchs Truube

z'suur sind."

Frau Stadtrichter: Ebe sääb Also jez söllid si si emol use wetze

oder denn chömmed's in Nebelspalter", Punkt!

In Eolgs Erkaltung litt iob seit
7 àbrsn »n kàwktisiimz, àipt-
àdlioti ia «Ivr Uiiktv, à kcàltà
mal «loin kiià», mit sedr bektigen
Lobinersen, so àss iob in Ist-itsr
^eit niebt sinm, msbr sit?sn konnte.
Herr lirsmielcer, vrà àt ia làras,
bskrsitemieb vollstîinâig von àisssm
so qualvollen Deiâen, so àass iob

Mst niobt àis geringsten seomsrssn
mebr babs uuà vis krübsr arbeiten
kann. Ssbanàîs' bristk. î Dnsekâàl,
Nittel Erkolg in allen ksilb, Eàllen
garantirt! (103-52) vlirlcli. ?àd.

II o k bei «aie?, Lt. St. Salien,
Esbruar 1886.

Mràr ûantonsloà.

"Mr küucliAön dismit uaedkolKgià Ovli^tiousu

2iir kiiàadlulls su! S. Lepìeàr 1887:

M. 1 24,00 ì bis 124,765 vou iì 500. -
127,501 dis 130,984 ?r. 1000. -
116.701 dis 117.168 ?r. 5000. -

uucl dômsà, àss àis Verzinsung mit S. 8ept.smber 1887

sutnört.
^Vir anerbistsu uus, àss litkl sàou von dsuts an dis

?uw XûuàiKunAstsrluins dsi àsr HtìuMassa unà à ^ilitrlsn

untsr VorssütuuA àr dôti'stkguàôu /inssu dis 5. Lsvtsràr 1887

uwxuàustzdsu Ks^sri unsers OdliZa-tiousu (0 E 4867)

à, S^/s °/o a-uk 5 ^às t'est.

oàsr à °/° 10

Itîried, 25. ài 1887.

8peâitiov von VMste88en,
syvis «et!li»K«I, ^ts«I»e, HViUIpret, c?«»»«rvei».
v»»r«», » ri»«I»t«, ««ii»iii»«> ksins VVt luv unà ilui^nemr«.

^sàs kleinste lZsstslluog virà angenommen, prompt unà billig psr

?ost besorgt.
(Hlì^rlss ^> ^itlt;i', tüomsstiblss,

(97) "vVsiopIà - ^iirivl» - Wsinplà

Keine Balten menr!

M

z« ?ràtÍ8eIi8tek!rsililtiiiiK

^ur Konten iruiiK àer

Ko8kli. Line àelit M-
liiiZt, Me ^ii

kàriikii.
lllllîl^ll-rii Mil llMll

VlilSlllîll.

ver Ltkelit ist ein
erstaunliollkr I

?rà, kà vsrmokslt xsr iZtüsIr
1 ?r. S0.

uavli àsivârts per >'aeliuallmv.

Engros-Verkauk in àsr iZobvà
»»r bei (22-26)
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